\ | [WM | | 

INN] N! I! | TNRINILNLNIN LH III | Im IM 

Kin INN m M ' NN! | URNRI) INN) 1 MIN il il All) IN! IN Ill IN! 
Uli MMO DIALER 1 ELSE. 1112 Kl 


N II 


Sl HAMM, REIN, 

HN) al N ll! Me 
NUNmaNI | 

II) | Ih" 


in) 
INDIAN Mi 
ne 
m N 
II NT 
| | BUN INIIN I) 
M sul INIIIMN ala j in | Il Hi I) Il Kiflien, | in It | IINMIIN | IN il! | | j 
ii, A | IM | I Hi n ‚) NIMM N yillllıl |) Ey Lab 11,0 HIN HI N III N INIIWININNIN INN IN MN 7) I 
N Hm N n u ih IM vn N ns In: I ih | 
hl INN INN In rel hl Pr | Nam \ MN NN I | | | 
RN I) "MM Il ji ) N | IN | N | N M Au Am I j ul) N) | | | ill | 
UN Inmbn. Mlınnuklll) | l mi ı\ ) N il I) III HIN | il INN) In ‚A ul hi IN N h H Mi MINI III | ll | ) 
ill | hi IN N | INN I) Mi. | MM Dil) | Ill) uni Ai IMRHNI I | | N N | | | | 
Ai h k tan Kine je (6. u 1.) U 
l N I \ ı Hl NIMM AT! il) NIE N Hl it IN 
hi il 1 Inf | 


N \ il THIRHNT! 


n 
I NR N) I) I] | 
am, 
I sl I) INN IN) IN) | | 
Ku INN 


! ‚in I 
ii) 


== 


j i | E 


la AL ut | Bone un ln RN a AAN Bu NUN, Be, | n 


INNIUULINN] 


" rn 
P in, 
| NN N INN a 1 In HM Ill UI) m Ba... | h) | 
Un a e 
il 


N) )l | 
INN I) 


N llılh 

un Mi 
N It | NEE f In kill!“ In ) N l | y HH) } | 4 | | 1 | IIN]| | j ll) M | ii N r il N hl! 
I) IT a ma SIR IN NUNG IE RRINN INN | | N IM IN MIN UNNA AN | j 1 | h M' 
| nn 1 IN) Im I ji I an 
I F, ED FR GI MIR N IB UINESSIISNIRIMRIININ NINE NN Aue ıN N | N | hin INN N | INN ING IN) | IM la) 
IM | \ ' i ö Imü il An HIHI N IN) | i 

| | ln “ 

UM] a 
I j 


| 
| Kelle] 
Il! ! Sn 


Ä 2 ö ji | | II) IN ni) in ji | IIlN IN) I Im | NINO INN) NH INN IN) | INN | 
| ET all I II IB a N M) Kal Ha INN IN) Han) el | IN I ih) | 


I 0 er | Mi IM || a 


Ih 


N | 
II) 


% 


" Il) il l N 
IM "m 


ee | Y 
fl hl I! il 
II I Juni 


Bi 
IN) 


m 


. N) = N 
I 


MM 


IN 
i 


# # 


Herbert 


Grönemeyer 
4630 Bochum 
Song-Buch 


Die in diesem Buch enthaltenen Originallieder, Textunter- 
legungen, Fassungen und Übertragungen sind urheberrecht- 
lich geschützt. Nachdruck nur mit ausdrücklicher Genehmi- 


gung der Verfügungsberechtigten erlaubt. 


Alle Rechte an der Zusammenstellung dieses Buches beim 
VOGGENREITER VERLAG. 


Umschlaggrafik: Jürgen Pankarz 
nach einer Idee von A. Backhausen 

Innenfotos: S.4: EMI Pressefoto, Köln 

S.10: Michael Wichmann, Mannheim 

S.42,49: Beate Wolff, Bielefeld 

S.24,31,37,52,57,61: Wolfgang Reuter, Düsseldorf 
Lay-Out: Werner G. Boekels 
Notensatz: Franz Rodenkirchen, Dormagen 
Klaviersatz: Eugen Teger, Köln 
Copyright: Voggenreiter Verlag, Bonn-Bad Godesberg 1985 
ISBN: 3-8024-0139-5 


INHALTSVERZEICHNIS 


Herbert Grönemeyer 
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HERBERT GRÖNEMEYER IM GESPRÄCH MIT VOLKMAR KRAMARZ: 


Wenn man Herbert Grönemeyer Songs spielen will, ist es dann besser, Klavier spielen zu können, oder hast 
Du die Lieder ganz unabhängig von einem speziellen Instrument geschrieben? 


Grönemeyer: Die Songs von “Bochum” habe ich mit Hilfe des Klaviers und Keyboards komponiert. 
Das ist kein Zufall, Du bist ja auch ein richtig studierter Pianist. 


Grönemeyer: Nun ja, ich habe eine klassische Ausbildung und 10 Jahre Klavierunterricht gehabt, und da- 
bei mehr oder weniger Spaß gehabt. Eigentlich wollte ich schon mit 14 Jahren aufhören, aber dann habe 
ich doch weitergemacht, zum Glück. Ich bin aber kein Pianist der gehobenen Güteklasse, könnte also 
keine klassischen Konzerte geben. 


Erzähl doch ’mal von der Arbeit mit Deiner Band. 


Grönemeyer: Also, ich schreibe die Stücke und die Texte, einzige Ausnahme ist auf der LP ““ Bochum” der 
Titel Alkohol“. In der Regel habe ich gewisse Vorstellungen, aber ich verstehe Musik als etwas Gemein- 
sames, also nicht, daß sich einer hinstellt und bestimmt, was gespielt wird. Wir arbeiten in der Band mit- 
einander, und jeder bringt sein Instrument ein. Aber bei der endgültigen Ausarbeitung muß schon das 
"okay‘' von mir da sein. Was ich übrigens in meinen Kompositionen oft durchführe, ist ein “Wandern” 
durch verschiedene Tonarten, die untereinander nicht in engem Zusammenhang stehen. Dieses 
Aneinanderreihen von Tonarten halte ich für interessanter, als nur in einer Tonart zu verbleiben. 


Hängt das nicht auch mit Deiner Stimmlage zusammen? 


Grönemeyer: Also, stimmlich traue ich mir schon relativ viel zu - ich versuche es zumindest. Die Platte 
"Bochum "z.B. ist von der Stimmlage sehr hoch, gerade wenn ich das vergleiche mit der LP “Gemischte 
Gefühle’. 


Es ist also auch Deiner Meinung nach wichtig, die jeweilige Tonart beizubehalten, und nicht beliebig hoch- 
oder ’runter zu transponieren, sonst würde sich das Stück vom Gefühl her ändern? 


Grönemeyer: Ich halte es für besser, denn die Tonhöhe ist für mich sehr wichtig. Ich versuche eine gewisse 
“Nervigkeit‘ in den Stücken zum Ausdruck zu bringen und bis an die Grenzen meiner Stimmlage zu gehen, 
das ist bewußt so angelegt und soll auch so bleiben. Natürlich sind dadurch die Sachen zum Teil so hoch, 
daß sie nicht jeder singen kann, sie gehen teilweise bis zum hohen C. Aber vielleicht sollte jeder, der meine 
Songs singen möchte, zumindest den Versuch unternehmen - soweit es eben geht - diese Tonhöhe zu er- 
reichen. Das macht den Reiz des jeweiligen Stückes aus. Das bezieht sich natürlich auch auf alle Instru- 
mente. Willkürliches Transponieren sollte daher, wenn irgend möglich, vermieden werden. 


Text und Musik: Herbert Grönemeyer 
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Tief im Westen, wo die Sonne verstaubt, 
ist es besser, viel besser als man glaubt . 
Tief im Westen. 


Du bist keine Schönheit, vor Arbeit ganz grau, 

du liebst dich ohne Schminke, bist ’ne ehrliche Haut, 
leider total verbaut, aber grade das macht dich aus. 
Du hast’n Pulsschlag aus Stahl. 

Man hört ihn laut in der Nacht. 

Du bist einfach zu bescheiden. 

Dein Grubengold hat uns wieder hochgeholt, 

du Blume im Revier. 


Bochum, ich komm’ aus dir, 
Bochum, ich häng’ an dir. Glück auf! Bochum. 


Du bist keine Weltstadt. 

Auf deiner Königsallee finden keine Modenschaun statt. 
Hier, wo das Herz noch zählt, nicht das große Geld. 
Wer wohnt schon in Düsseldorf? 


Bochum... 


Du bist das Himmelbett für Tauben 
und ständig auf Koks. 

Hast im Schrebergarten deine Laube, 
machst mit’nem Doppelpaß 

jeden Gegner naß, du und dein Vfl. 


Bochum.... 
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Darf ich Deine Stücke eigentlich wie die eines reinen Liedermachers behandeln, d.h. einfach ans Klavier 
oder an die Gitarre setzen und singen, oder ist es zur Interpretation Deiner Stücke immer notwendig, 
über eine Band im Hintergrund zu verfügen? 


Grönemeyer: Überhaupt nicht. Wer will, kann sich alle Lieder für sich und seine Gitarre erarbeiten. Ich 
habe übrigens im Songbook extra die Gitarrengriffe dazu geschrieben. Es ist für mich nicht notwendig, 
immer eine Band im Hintergrund zu haben. Lieder sind nur dann gut, wenn sie auch mit kleiner Beset- 
zung gut klingen. Meiner Meinung nach dürfen sie nicht abhängig vom Arrangement sein. 


ee 


Wenn wir Lied sagen, dann scheint mir, daß der Text fast wichtiger ist, als die spezielle Melodie des jewei- 
ligen Stückes? 


Grönemeyer: Nein, das heißt das nicht, im Gegenteil, ich lege sehr viel Wert auf die Musik und die Me- 
lodie. Sagen wir 'mal so: dergestalt, daß ich 52 % Wert auf die Musik lege, und 48 % auf den Text, was 
übrigens viele Leute sehr verwundert. Warscheinlich, weil wir Deutschen eine sehr spezifische Art haben, 
an deutschsprachige Musik heranzugehen, wir sind eben sehr textbetont. Bei mir ist es jedoch so, daß ich 
erst die Musik schreibe und später den Text dazu. Also ist für mich die Musik doch etwas wichtiger. 

Wie der jeweilige Hörer mit dem Lied umgeht, bleibt ihm dabei selbst überlassen. Das kann dazu führen, 
daß viele Leute gerade bei mir sagen, die Texte würden sie sehr interessieren, was ich eben etwas anders 
sehe. Damit will ich natürlich nicht sagen, daß ich meine Texte für unwichtig halte. Ich meine einfach, die 
Melodien sind sehr wichtig, und auch die Harmonien. Bei denen geht es von verminderten bis zu geraden 
Moll- und Dur Akkorden. Übrigens ist für mich auch die sogenannte Akkordlage wichtig, weil nicht 
immer der Grundton im Bass liegt, sondern auch die Terz oder die Quinte. Daneben kommen in meinen 
Stücken auch Akkorde mit hinzugefügter Sext und anderen akkordfremden Tönen vor. Diese Sachen 
sollte man auch nicht verändern, da sonst das Lied einen anderen Charakter bekommt. 


Damit bist Du einer der wenigen Leute, die darauf wirklich Wert legen. Viele Kollegen lassen die Arrange- 
ments von anderen schreiben und kümmern sich dann nicht mehr darum. 


Grönemeyer: Das darf überhaupt nicht sein. Wenn ich die Musik schreibe, habe ich das entsprechende 
Gefühl dazu, und ich weiß genau, wie die Melodie laufen soll. Dann erst setze ich den Text drauf, der 
thematisch zu diesem Gefühl passen muß. Und zu beidem muß dann wiederum das Arrangement passen, 
und das darf daher nicht ohne weiteres verändert werden. Insofern achte ich darauf, auch auf das Arrange- 
ment mit der Band Einfluß ausüben zu können. 


Die Arrangements wirken auf mich immer sehr sparsam, sehr durchsichtig, stimmt das? 


Grönemeyer: Ja, das soll auch so sein, sie sollen nicht vollgepackt erscheinen, sie sollen vielmehr transpa- 
rent bleiben. 
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Männer nehmen in: den Arm. 
Männer geben Geborgenheit. 
Männer weinen heimlich. 

Männer brauchen viel Zärtlichkeit. 


Männer sind so verletzlich. 
Männer sind auf dieser Welt einfach unersätzlich. 


Männer kaufen Frauen. 
Männer stehn ständig unter Strom. 


Männer baggern wie blöde. 
Männer lügen am Telefon. 


Männer sind allzeit bereit. 
Männer bestechen durch ihr Geld und ihre Lässigkeit. 


Männer haben’s schwer, nehmen’s leicht, 
außen hart und innen ganz weich, 
werden als Kind schon auf Mann geeicht. 
Wann ist man ein Mann? 


Männer haben Muskeln. 
Männer sind furchtbar stark. 
Männer können alles. 

Männer kriegen ’n Herzinfarkt. 


Männer sind einsame Streiter, 
müssen durch jede Wand, müssen immer weiter. 


Männer... 


Männer führen Kriege. 
Männer sind schon als Baby blau. 
Männer rauchen Pfeife. 

Männer sind furchtbar schlau. 
Männer bauen Raketen. 

Männer machen alles ganz genau. 
Männer kriegen keine Kinder. 
Männer kriegen dünnes Haar. 
Männer sind auch Menschen. 
Männer sind etwas sonderbar. 


Männer sind so verletzlich. 
Männer sind auf dieser Welt einfach unersetzlich. 


Männer... 
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Du hast’n Schatten im Blick, 

dein Lachen ist gemalt. 

Deine Gedanken sind nicht mehr bei mir, 
streichelst mich mechanisch, völlig steril. 
Eiskalte Hand, mir graut vor dir! 


Fühl’ mich leer und verbraucht, 
alles tut weh, 

hab’ Flugzeuge in meinem Bauch. 
Kann nichts mehr essen, 

kann dich nicht vergessen, - 
aber auch das gelingt mir noch. 


Gib mir mein Herz zurück, 

du brauchst meine Liebe nicht. 

Gib mir mein Herz zurück, 

bevor es auseinanderbricht. 

Je eher du gehst, um so leichter wird’s für mich. 


Ich brauch’ niemand, der mich quält, 

niemand, der mich zerdrückt, 

niemand, der mich benutzt, wann er will, 
niemand, der mit mir redet nur aus Pflichtgefühl, 
der nur seine Eitelkeit an mir stillt. 


Niemand, der nie da ist, 

wenn man ihn am nötigsten hat, 

wenn man nach Luft schnappt, auf dem Trocknen schwimmt. 
Laß mich los, laß mich in Ruhe, 

damit das ein Ende nimmt. 


Gib mir mein Herz.... 


Also keine grandiose und bombastische Klangmalerei? 


Grönemeyer: Das halte ich nicht für notwendig: So etwas hat bei vielen 1. mit Arrangementwahn zu tun 
und 2. damit, daß viele glauben, dauernd zeigen zu müssen, was sie können. Also ich finde das affig. 


A Live wird’s dann ganz schön fetzige Rockmusik. 


Grönemeyer: Je nachdem, aber es ist sicher so, daß live der "Spieltrieb‘' besonders durchkommt. Klar 
es ist Rock-Musik, aber es ist auch eine Frage von Können. Auf jeden Fall möchte ich schon, daß es live 
nicht bombastisch erscheint. 


Was bedeutet live auftreten für Herbert Grönemeyer? 


Grönemeyer: Also, zunächst finde ich, daß für mich Musik mehr mit Live-Spielen zu tun hat als mit Platten- 
Aufnahmen. Musik hat etwas mit Zwischenmenschlichkeit zu tun, und die Platte stellt ein anderes Medium 
dar, das die Musik einem breiteren Publikum zugänglich macht. Aber für mich bedeutet Musik machen 
zunächst einmal auf die Bühne gehen und live spielen. Das erst ermöglicht echte Kommunikation mit den 


Zuschauern. 


Wenn Du dann 10 Abende hintereinander auf der Bühne verbracht hast, wie findest Du dann diese 


Meinung? 


Grönemeyer: Nun, wir haben 1984 50 Konzerte in einer Tounee absolviert, und ich hatte zunächst einmal 
| Angst, welcher Kraftaufwand dazu nötig sein würde. Man muß sich dafür jeden Abend neu konzentrieren, 
| um erfolgreich zu sein, und um zum Schluß mit dem Publikum zusammen ein gutes Gefühl zu haben. 

Das erfordert natürlich sehr viel Konzentration, macht aber auch sehr viel Spaß. Insofern war es dann 

doch keine Anstrengung, weil sehr viel Freude dazu kam und es richtig Laune machte. Für mich bleibt 

Live-Musik auch weiterhin enorm wichtig. 


Wie lief es denn während dieser Tour? Warst Du beim 47. oder 48. Konzert total geschlaucht, oder bautest 


Du zum Endspurt” wieder auf? 


Grönemeyer: Also ich habe sehr abstrakt darüber nachgedacht, denn ich bin von der Band derjenige, der, 
was eine so lange Tour betrifft, die geringste Erfahrung hatte. Infolge dessen waren meine Kollegen auch 
sehr skeptisch, aber ich kann sagen, wir hatten praktisch keine sogenannten ""Durchhängphasen”. Was 

uns natürlich beflügelte, war die positive Reaktion der Leute. Allerdings muß ich zugeben, daß es ab und 

zu 'mal Momente gab, wo wir begannen, überheblich zu werden, da gilt es sich dann zu kontrollieren. Aber, 
wie gesagt, “durchhängen“ gab es nicht. Es mag hier und da schon ‘mal ein Konzert gelaufen sein, wo 

wir glaubten, wir könnten das Repertoire mit Routine 'runterspulen, doch das ist schlecht: da heißt es 
aufpassen und sehen, daß man ganz schnell wieder auf den Punkt kommt. 
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Wir haben wieder die Nacht zum Tag gemacht. 

Ich nehm’ mein Frühstück abends um acht. 
Gedanken fließen zäh wie Kaugummi. 

Mein Kopf ist schwer wie Blei, mir zittern die Knie. 
Gelallte Schwüre in rotblauem Licht. 
Vierzigprozentiges Gleichgewicht. 

Graue Zellen in weicher Explosion, 
Sonnenaufgangs- und Untergangsvision. 

Was ist los, was ist passiert? 

Ich hab’ bloß meine Nerven massiert. 


Alkohol ist dein Sanitäter in der Not. 

Alkohol ist dein Fallschirm und dein Rettungsboot. 
Alkohol ist das Drahtseil, auf dem du stehst. 
Alkohol, Alkohol. 


Die Nobelszene träumt vom Kokain, 

und auf dem Schulklo riecht’s nach Gras. 

Der Apotheker nimmt Valium und Speed, 

und wenn es dunkel wird, greifen sie zum Glas. 
Was ist los, was ist passiert? 

Ich hab’ bloß meine Nerven massiert. 


Alkohol ist dein Sanitäter in der Not. 

Alkohol ist dein Fallschirm und dein Rettungsboot. 
Alkohol ist das Drahtseil, auf dem du stehst. 
Alkohol ist das Schiff, mit dem du untergehst. 
Alkohol ist dein Sanitäter in der Not. 

Alkohol ist dein Fallschirm und dein Rettungsboot. 
Alkohol ist das Dressing für deinen Kopfsalat. 
Alkohol, Alkohol. 


War es eigentlich sehr überraschend, sich ganz oben in den Hitlisten zu finden? 


Grönemeyer: Das hat mich sicherlich verblüfft, denn ich habe meine Musik an sich nicht geändert. Na- 
türlich ist ein Lernprozeß dazugekommen, doch eigentlich habe ich meine Vorstellungen ziemlich stur 
durchgehalten, auch wenn früher viele Leute gesagt haben, das wird sowieso nichts, das kannst du dir in 
die Haare schmieren. 


30 


Amerika 


Text und Musik: Herbert Grönemeyer 


2 Takte = 5 Sek. 


78 
re 37 


we 


[) 1 
77 
(de 
AN 
ra 
[0 
2 


A HI — 
a a a a mm a u 
TE Een 
Ir’ zu EEE 
7ER LEER TaER: RER TEGEEEEGeen 
ER: BE EN 
7 
I 


! 


je - der Not, 


in 


Ret-ter 
ke-te 


als 


kommst 


Du 


uns ge - schickt, 


hast du 
immer 


Pa - 


Care - 
willst 


allem 


in 


0277: 

ul 

Mir 

\ BR 

h 

j 
Ne __ N -i 


N | 


durchdieNacht, 


Sat - tel schlepper 


schickst 


der Welt dei-nen Sheriff-stern, 
ten, A - 


zeigst 
heute 


Platz als wir, 


mehr 
deiner Phantasie, 


soviel 


dir 


me-ti-ka, 


ke - 


Ra - 
Heine. wei - 


ha - be Angst vor 


ich 


-ri-ka, 


ter,A - 


A 


n 


D2 


c 


E2 


© Grönland Musikverlag 84 


Inh.: Herbert Grönemeyer, Bochum 


32 


uns 


für 


du hast viel 


me- ri - ka, 


A - 


Oh 


A - meri-ka. 
A - meri-ka. 


sol - len sie hier, 


bringst dich in Stel-lung, 
was 


m lo 8 JH 
|; N Bed 
a & I" Mn 7% - & 
tl SS 8, 
Pe | I AN ;— © 
|, MW Ä Io Sat 6 Ana 
k | Ss FR Pa Fan 
1 pi pIk-® 
hau; h| \ 3 I» 
1 108 an Pin 
m mem i 
| F i Ik | ä 
I; IK, 
a Mm I) I 
5 | TE ı INS | IGaR I: 
1 1 N 
I: I Ni li, \ EN \lugeg | Id 
' : |: in u linmelii, 
1 T: eiLlil I: Hirn 
8 m: 1 18 = Me, NN 
I 1; LTR. | 
j ill : Is 
Im: 1: x Ma N 
Al Ihr Vz in N I ol Il 
Jah NR a 
I ; M ) nl 5 
ı r Im m E : 
9 \ | y = N | = Im NT 
i Hal i EulaE Yu u N“ N 
| || E rin 
o & 7 
g i ;s | 
: Vi: Hi 
| < H 3 
B EN 
Id 
ll 
AH (IR 
5 u 


dei-nem Ehrgeiz, 


vor 


me 


Hm D/C G/H 
A 2, 
Pe ee ae = Pen me lee — 
SERIEN. " TEEN 9 AEESEEE GEEEEEEENE „Ai „A 
"EN UEERERRE errRERitEF Freier leer FEmERiEi GEES WERE 
a 
Oh, oh, A-me - 
.’ er swrenre: 
07 > GE AEEEEEE.. ABEREE BEE EE._. AR BEE z 
id. MEET AU JUNE AT A BET BE A 
SER T IM’ IE VEN BE VERSEE AEEEE 
1 
ag Te 
7 DEESERIGEESEER „u BEEESEBE, DEE HERE 
HEHE HERE Au JE EEE EEE > 
Pe — Rp pP P—Pp—P——T7 
EHRE CAIET AUENEEN 159 KUREN HRSG: KR BEER REISEN LESER: EI 
a 7 | 77 
- Ti-ka, dann prügel 


NT 


97» OEM ER „ AMEEEEEREEEEE „.. GE GEEEER 
1 7 =» EEE 


HR. 
wa. 


Hk 
hu In 

IT 

U NL 

3 IL AN 

ml Ill 

ihuu, N. 

un) ig 

ı 

| Ih 

= pm N 

R 1; 
| Ay N 
N ı» an um EN 

ISH NY N 


G 
33 


Am 


I, 
gemeinsam 
oh, 


NN 5 


ein 
GEBE 
tt 


Oh, 


euch 


iu . [| 
| ie Ni 
N hie . 
U, Ü 


Ti 

De 

[2 

id HH 

a 

BEN" Bee 
G 

EEE 7 EE EE 

I 

zu dir 
FREE 
-—4—@ 


1) IB a Hl 

I, rn N; IE Ms 1 
A Eee Eu 
| (N h | | 
[ht 

ik: lm | lu h 
MN 

In I | I 

m_|N ih 


| Ä . i | 
f | 1; I 


«ME 

BEE 
schießt 
— 
u 5 
7 
EEE. : 


I 
I 
2 
mel 
| 
| 
der ist un-bewohnt. 


F 


Rußland endlich 


G C GG7TC 


Lad 


dort o - ben, 
I IE F 
— 
A 


me-ri - ka, 


EEE 
ir re 
D2 
a (EEE an 
a je Eu) 
I — 
euch 
EEE 7 EEE" SEHE VERREEREE" 
HE AN, < BEE EEE 
EEREEEER, ° ZEEEEEEE 
A 
DS ] 
HE ER en 
E2 
34 


I IBM Yo ©) AL DR et 
Ink er I N 
en IETRTIBA- u spp E 
Yin Ill) Mt Ü IE 
nl Re " Mm Use [8 
Sp Ni o buch Inn Il 7 £ | | 
Mi. U 1 | | 
nY e rn N na E | R | |. $ 
R . N | N | u“ te r Y s >} 
den | zn" & Ihr BI 2E | TI - 
I ul || : ' Il: [1 
du Ir = 5 EI 7] 
I Rd |“: 
nel h s | 
Ih I nl! Ao un nn 3 N It 
a u x: a A Ad 
ro SA | RD Sch ID Ro _ EN IB Ro _ EN 


s das nicht an, 


un 


tu 


me - Ti-ka, 


A - 


oh 


ge-tan, 


uns 


du hast viel für 


Refrain 


me-ri-ka, 


Zr 
EEEREE! 
—— 

gar 


u Im : nn 
se “n: Saal = SIIHR 
a © S) kai 
Il sl: Ms 
5 io ;” = \ 
4 Ni 
5 Ss e sen | |II... 
en S S 
i | + 2 Ss |® 
|: hun; MU 
3 MEN | 
I | 
& 
e \ i I iin I. 
s 1? Au Img, 
j > IT 8 UE: 
2 N 2 I = 
E MN: & 
E 
£ 
je} 


D/C 
7 15° GE 
ui A 
een 
wenn du 


EEE ERREE_” 
md AEEEENT BEE 
| | 

ri-ka, 


N 
c 
EP EEE BE EEE 
u 7 
tt] 
Oh, 
-EnEPErOss 
KA A BE 
u [I Bi 
r% r : 
ne 
Ten 
UM _ PITTIIIT 
I®8 I —T 077 
D/C 
DT 7 
EEE EEE 
re le 
tu 


Hl 
II, ij 
A \ IR I Fi 
| 8 IR: I» | 
IM: I we, 
| 
F 


I 

We 

o 

ee ee 
\ WERE 
Se 
II 1 
3] 
1 1 | 
EEE BE -_ 
rI- 


EEE 

[pr | 

nn """ 
oh, A- 


| 

>] 

—u 
dich in 


GEN 
6 
> nm 
| 
DES SE ner EEE: SENSE 
u 
oh - 
Zu 
Palau RL Ze 
ei —4 ar: g 2 


I 7 
 ] 
I u | | 
me - ri-ka,prügel 
ee =. 
Pl I g 
n BEER. EB 
U AURIEEE Y BRIEREEEEEN „AHEER V EL. AH 
HR NG 
Ben ai meer um Se ums. 
ee I 
G/H c 
Ü} 
a 
Er u en PER 
ee rl Sa 
EEE ERERERRESTBERERE| 
oh, 


A E| Ol 
nd. pi an. SN 


IV > _ N N IV NY N 
De u u 


See _ EN, ea 


35 
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Hm 


Du kommst als Retter in jeder Not, 
zeigst der Welt deinen Sheriffstern, 
schickst Sattelschlepper in die Nacht, 
bringst dich in Stellung, Amerika. 


Oh Amerika, du hast viel für uns getan, 
oh Amerika, tu uns das nicht an. 


Viele Care-Pakete hast du uns geschickt, 
heute Raketen, Amerika, 

du hast bei dir so viel mehr Platz als wir, 
was sollen sie hier, Amerika. 


Oh Amerika, du hast viel für uns getan, 

oh Amerika, tu uns das nicht an, 

oh Amerika, wenn du gar nicht anders kannst, 

oh Amerika, dann prügel, wenn du dich prügeln mußt, 
in deinem eigenen Land. 


Du willst in allem immer besser sein, 
größer, schneller, weiter, Amerika, 
ich habe Angst vor deiner Phantasie, 
vor deinem Ehrgeiz, Amerika. 


Oh Amerika...... 


Lad Rußland endlich zu dir ein 

einigt, entrüstet euch, Amerika, 

oder schießt euch gemeinsam auf den Mond, 
schlagt euch dort oben, der ist unbewohnt. 


Oh Amerika.... 


Deine Filme waren natürlich schon bekannt, und immerhin hattest Du bereits mit der Gruppe “Ocean” 
eine erste LP veröffentlicht. Dann tauchte also der Name Herbert Grönemeyer in Verbindung mit deutsch 


gesungenem Rock auf. 


Grönemeyer: Das ist richtig. Ich habe ja vor Jahren auch englisch gesungene Rock-Musik gemacht. Vor un- 
gefähr 4 Jahren habe ich angefangen, deutsch zu singen. Dabei hatte ich unheimliche Skrupel und so 
dauerte es auch sehr lange, bis ich da überhaupt ein Selbstbewußtsein entwickelte. Es hat immerhin 2 


Platten lang gedauert. 
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Als Du angefangen hast, deutsch zu singen, gab es da für Dich spezielle Vorbilder oder was hat diesen 
Schritt bei Dir bewirkt? 


Grönemeyer: Es gab da eigentlich nur den Hermann van Veen. 


Und Leute wie Udo Lindenberg? 


Grönemeyer: Haben mich nicht motiviert, deutsch zu singen. Habe ich auch wenig gehört. 


Hermann van Veen ist ja nun Niederländer? 


Grönemeyer: Trotzdem waren das die einzigen deutschen Texte, mit denen ich was anfangen konnte. 


Natürlich finde ich auch Lindenberg und Nina Hagen toll, aber das war für mich kein Auslöser, deutsch 
zu singen. 
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Jakob Hansonis, Norbert Hamm, Detlef Kessler, Herbert Grönemeyer, Gaggy Mrozeck, Alfred Kritzer 
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lieb' dich ein wenig, 


G7 


G4/7 


Wenn du schmollst und traurig bist, 

weil alles so sinnlos ist, 

wenn die Sonne zu regnen scheint, 

werde ich schon bei dir sein. 

Wenn du nachts dein Bett zerwühlst, 
weil du dich alleine fühlst, 

wenn dir niemand deinen Rücken wärmt, 
wünsch dich auf keinen anderen Stern. 


Ich bin für dich da, 

egal wie’s dir geht, 

ich bin für dich da, 

auch wenn die Welt durchdreht. 
Ich bin für dich da, 

wann immer du willst, 

ich bin für dich da, 

ich lieb‘ dich, 

was kann ich noch für dich tun? 


Wenn du rastlos durch die Gegend streifst, 
und du gar nichts mehr begreifst, 
viel zu viele Zigaretten rauchst, 


weil du jemand zum Reden brauchst. 
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Ich bin... 


Wenn Langeweile an deinen Nerven zehrt, 
irgendwie nichts passiert, 

wenn dein Kopf Karussell fährt, 

komm ganz schnell zu mir. 

Ich geb‘ keine klugen Tips, 

hör‘ dir nur zu, 

versuch‘ keine krummen Tricks, 

lass‘ dich in Ruhe, 

lieb‘ dich ein wenig, 

lieb‘ dich mehr. 


Wenn du unzufrieden bist, 

und dein Spiegelbild gemein zu dir ist, 
wenn sich alles gegen dich verschwört, 
und du nicht weißt, wo du hingehörst. 


Ich bin.... 


Was waren auf musikalischem Gebiet Deine Vorbilder? 


Grönemeyer: Schwer zu sagen. Mir wird nachgesagt, Randy Newman sei es gewesen. Auf jeden Fall, 
""Good old boys’’ von R. Newman ist meine Lieblingsplatte. Ich kenne Newman seit 1972, als in Deutsch- 
land nur wenige von ihm gehört hatten. Wenn ich ansonsten meine Entwicklung rückblickend betrachte, 
dann würde ich sagen, wichtig waren auch Stücke von Taste, Cream und Jimi Hendrix, die wir in meiner 


ersten Band nachgespielt haben. 


Also nicht nur Sänger beeinflußten Dich? 


Grönemeyer: Doch, auf die habe ich am meisten geachtet, denn ich habe hauptsächlich gesungen. Auch 
in meiner ersten Band, in der ich Klavier gespielt habe. Da war ich ungefähr 14. Wir haben u.a. Stücke von 
Joe Cocker gespielt, den ich nun schon lange höre und immer noch sehr gern mag. Dann kam die “Peace- 
Folk-Phase‘, mit Arlo Guthrie, Donovan, Leonhard Cohen, Pentangle und auch Don Mac Lean. 


Das klingt nach intensiv erlebten 70er Jahren. 


Grönemeyer: Genau, Stones und Beatles habe ich übrigens kaum beachtet. Randy Newman war der erste, 
der mich wirklich interessierte, weil der so schöne Arrangements machte mit brüchigen Geigen-Stücken, 
aber dennoch rockig. Seine Musik hatte etwas Indifferentes an sich und war für mich voller Spannung. 
Seit der Zeit habe ich ein Faible für ihn behalten und lege seine Platten immer wieder auf, obwohl er ja 
nie so richtig populär wurde. 
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Farben auf dem Asphalt, Wasser schlägt ins Gesicht, 
Mut wird sich angesungen, 
fast ohnmächtig vor Wut der Gewalt entgegen. 


Nächtelang nachgedacht, jahrelang überwacht, 
tausendmal aufgegeben, 
alles falsch, ich will nur leben. 


Jetzt oder nie, 

jetzt oder nie mehr, si 
jetzt oder nie, 

wascht ihr nur eure Autos. 


Sie werden dich fotografiern, 

sie werden dich registriern, 

du verbaust dir dein ganzes Leben, 
warum nur du, 

es gibt doch soviele andere. 


Kämpfen für ein Land, 

wo jeder noch reden kann, 
herausschrein, was ihm weh tut, 
wer ewig schluckt, stirbt von innen. 


Jetzt oder nie, 

es tut so gut wenn dir die Seele brennt, 

du auf die Straße rennst, und du zeigst, es geht dir nicht gut, 
daß dir der Kopf zerspringt, 

und du weißt, daß du was tun mußt. 


Wir werden dosiert zensiert, 

Menschen achtlos diffamiert, 

wie eine träge Herde Kühe, 

schaun wir kurz auf 

und grasen dann gemütlich weiter. 

Das Fernsehn redet uns tot, 

Pflanzen sterben an Atemnot, 

wir warten immer zu lange, 

die Zeit rennt weg, wir müssen‘s angehn. 


Jetzt oder nie... 


Als Du mit ““Ocean“ spieltest, war überall die “Neue Deutsche Welle” im Gespräch. Hat Dich das irgendwie 
beeinflußt? 


Grönemeyer: Beeinflußt nicht, aber was ich gut fand an dieser Idee, war die Entkrampfung gegenüber der 
deutschen Sprache. Obwohl ich früher nie auf den Gedanken gekommen wäre, meine Texte selber zu 
machen. Daher finden sich auf meinen ersten beiden Platten auch viele Texte von anderen. Ich muß 

dazu sagen, daß ich wohl kaum im klassischen Sinne literarisch begabt bin. Ich habe z.B. nicht viele 
Gedichte gelesen und hätte mir auch kaum zugetraut, selber welche zu verfassen. Ich habe daher zunächst 
mit anderen Textautoren gearbeitet, weil mich persönlich nur die Musik interessierte. So waren bei 
Ocean” Texte lediglich Transportmittel für die Musik, obwohl die Texte nicht gewollt dümmlich waren, 
aber eben auch nicht besonders wichtig. 

Vielleicht sollte ich dazu ein paar Jahre zurückgehen: Mit 17 hatte ich meinen ersten Plattenvertrag. In 
München fand ich einen Produzenten, der mich an eine Plattenfirma vermittelte, wo ich aber nur Schla- 
ger singen sollte. Schließlich kam ein Bochumer Texter und Komponist, mit dem ich mich traf, um heraus- 
zufinden, wie man eigentlich im Platten-Studio arbeitet. Davon hatte ich nämlich wenig Ahnung, und ich 
habe dann dort Texte gesungen, die zwar nicht schlecht waren, aber toll fand ich sie auch nicht und ir- 
gendwann fiel mir auf, daß diese Texte wenig mit mir zu tun hatten. 
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Ich hab‘ ständig feuchte Hände, 
aber nach außen bleib‘ ich kühl, 

ich renn‘ bei dir vor tausend Wände, 
du triffst einen andern Mann, 

was ich nicht beweisen kann, 

aber ich hab‘ so ein Gefühl. 


Warum kommst du erst jetzt nach Hause, 
warum bist du so nervös, 

hast wohl gemerkt, daß ich dir mißtraue, 
warum schweift dein Blick so weg, 
verstellen hat keinen Zweck, 

ich hab‘ dich längst durchschaut. 
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Ich stell‘ dir Fangfragen, 

du hast grad an ihn gedacht, 

ich stell‘ dir Fangfragen, 

was habt ihr gemacht. 

Fangfragen, ich bleib‘ die ganze Nacht durch wach 
warte, daß du dich im Schlaf verrätst. 


b) 


Ich ruf‘ dauernd bei dir an, 

halt‘ die Leitung stets besetzt, 

damit kein anderer dich erreichen kann, 
ich sterb‘ vor Eifersucht, 

ich lass‘ nichts unversucht, 

du bist mir dafür Grund genug. 


Ich stell Dir... 


Von Udo Lindenberg gibt es eine Platte, die er heute nicht mehr hören will, weil er damals englisch gesun- 


gen hat. Gibt es so etwas auch bei Dir? 
Grönemeyer: Nein, ich stehe zu meinen Platten. Ich will nur nicht, daß sie nachträglich mit dem Erfolg 
von heute in Verbindung gebracht werden. Dann muß der Käufer 15 DM dafür hinlegen, und das sind 


sie einfach nicht wert. 


Was mißfällt Dir an diesen frühen Platten? 


u 


Grönemeyer: Na ja, bei den Stücken der ersten beiden Platten merkt man halt, daß die Lieder von 
einem Fremd-Arrangeur bearbeitet wurden, das finde ich heute nicht mehr gut. Die ersten beiden LP’s 
waren halt wichtige Erfahrungen, aber sie sind verkrampft. Dennoch resultierte daraus eine Unzufrie- 
denheit, die schließlich den Auslöser bildete, selber zu texten. 


War es dabei für Dich ein Hinweis, daß die Platten vom Verkauf her nicht so gut liefen? 


Grönemeyer: Nein, die Unzufriedenheit hatte nichts mit dem Geschäft zu tun, sondern nur etwas mit 


mir selbst. 
Wann fiel bei Dir die Entscheidung, mit künstlerischer Arbeit Geld zu verdienen? 


Grönemeyer: Musik ist für mich nicht zum Geldverdienen da, sondern ist eine Art Selbstzweck. Ich 
brauche Musik zum Leben. 


Liegt darin Dein Rezept zum Erfolg? 


Grönemeyer: Das glaube ich nicht. Es mag vielleicht entfernt etwas damit zu tun haben. Für mich ist 
wichtig, daß ich mir die Musik auch noch später anhören kann, und nicht, daß sie in die Hitparade kommt; 
doch es hat sich so entwickelt und das ist auch schön so. 


Wie wird es jetzt weitergehen? 
Grönemeyer: Jetzt muß ich erst "mal drüber nachdenken, was in der Vergangenheit so passiert ist. 
Wirst Du in Bochum bleiben? 


Grönemeyer: Ja und nein, denn ich habe noch eine Zweitwohnung in Köln. Schließlich habe ich dort 
zwei Jahre Theater gespielt. Doch, wie gesagt, jetzt ist erst ‘mal Pause angesagt. 


Aber der Erfolgsdruck bleibt? 


Grönemeyer: Ja, der kommt von außen, von Presse, Plattenfirmen, Medien und was es sonst noch alles 
gibt. Aber ich versuche darauf nichts zu geben, mein inneres Gefühl muß stimmen. 
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Text und Musik: Herbert Grönemeyer 
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Ich weiß, daß dich der Himmel schickt, Du hast mich restlos aufgetaut, 


holdes Gesicht, ich schmelz‘ dahin, 

ich glaub‘, ich werd‘ total verrückt, machst mir ständig eine Gänsehaut, 
hoffentlich. völlig von Sinnen. 

Ich starr“ dich stundenlang nur an, Sternschnuppen sausen um mich rum, 
stur, unbeirrt, alles vibriert, 

hab‘ nicht mehr alle beisammen, du treibst mich ins Delirium, narkotisiert. 


schwer verwirrt. 


Weck mich nicht auf, 
Weck mich nicht auf, es ist so traumhaft mit dir. 
es ist so traumhaft mit dir. 
Es hat mich wieder erwischt... 
Es hat mich wieder erwischt, 
wieder erwischt, 
endlich wieder erwischt, 
ich sag nie mehr nie wieder. 
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Ich hass‘ nichts mehr, als mich zu verspäten, An jeder Ecke stehn Politessen, 


: die Sonne brennt, und im Auto ist‘s heiß. lauern wie Panther, zum Sprung bereit, 
Ein Hupkonzert wie von tausend Trompeten, hier kannste nicht parken, das kannste vergessen, 
ich will zu dir, nun steh‘ ich hier, so'n Scheiß. haben alles im Griff, weit und breit. 
| Ich drehe schon seit Stunden, 
hier so meine Runden, Ich drehe schon seit.... 
es trommeln die Motoren, 
es dröhnt in meinen Ohren, Und ich such hier 'rum. 
ich finde keinen Parkplatz, „Auto fängt an zu kochen, Puls an zu pochen, 
ich komm‘ zu spät zu dir, mein Schatz, werde langsam panisch, klitschnaß geschwitzt, 
du sitzt bei Kaffee und Kuchen, es ist nicht zu fassen, solche Automassen, 
und ich muß weiter suchen. haben die kein Zuhause, ich will zu dir. 


Ich drehe schon seit... 


und ich kurv’ hier rum. 
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Viele Kritiker sagen, du wärest sehr kommerziell geworden und hättest Dich dem breiten Musik-Geschmack 
angepaßt. Ist das eine Reaktion auf den Erfolg? 


Grönemeyer: Das stimmt sicher nicht, im Gegenteil, allein bei “Bochum” haben mich alle Leute für ver- 
rückt gehalten. Sie sagten, schon in Münster würden die Leute davon nichts mehr hören wollen. Doch ich 
will weiterhin meinen Ideen folgen, und dem Druck von außen nicht nachgeben. Nur dem Erfolg hinter- 
her zu laufen, finde ich albern. Die nächste Platte mache ich, wie die vorherigen Platten, mit dem gleichen 
hohen Anspruch an mich selber, nur das zählt. 


Hast Du Tips für Leute, die, wie Du, Karriere machen wollen? 


Grönemeyer: Nein. Alles andere wäre Blabla. 


DISCOGRAPHIE 


1977 OCEAN ORCHESTRA Beach Records 
(nicht mehr erhältlich!) 


1978-1980 HERBERT Grönemeyer Int 160.201 


1982 Total egal Int 160.173 
1982 /83 Gemischte Gefühle Int 160.187 
1984 4630 Bochum EMI 1C06614-6905-1 
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1956 
1963 
1966 
1968 
1974 


1975 


1975 - 1981 


BIOGRAPHIE 


Geburt am 12. April in Göttingen 

Einschulung in Bochum 

Staatliches Gymnasium und Beginn der Klavierstunden 
Erste Band 


Schluß mit Klavierstunden 
Erste Kompositionen für das Schauspielhaus Bochum 


Abitur 

Beginn des Studiums (Rechts- und Musikwissenschaften) 
Engagement als musikalischer Leiter und Schauspieler ans 
Schauspielhaus von Intendant Peter Zadek 


Engagements an folgenden Bühnen: 
Schauspielhaus Bochum 
Schauspielhaus Hamburg 
Freie Volksbühne Berlin 
Staatstheater Stuttgart 
Schauspielhaus Köln 


Mitwirkung als Schauspieler in verschiedenen Film- und 
fernsehproduktionen, u.a. in: 

„Das Boot”, 

„Frühlingssinfonie”, 

„Daheim unter Freunden” 


Musik geschrieben u.a. für: 
„Ein Wintermärchen”, 
„Groß und Klein”, 
„Kaufmann von Venedig”, 
„Wie es Euch gefällt”, 
„Schatten eines Rebellen”, 
„Die Geisel” 


Vielen Dank an: Anna, Nobby, Gaggy, Alfred, Jakob und Detti! 
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Bochum 

Männer 
FlugzeugeimBauch 
Alkohol 

Amerika 

Für Dich da 

Jetzt oder nie 
Fangfragen 
Erwischt 


